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Abschrift 

Jikrobefund 
der Gesteinsproben Häring 

Die von Herrn Dipl.Ing.Locker der ~rdölabteilung der Geologischen 
Bundesanstalt zugesandten 10 ~roben aus dem ~rbstollen Häring 
(Tirol) sollten dem Ansuchen gemäß auf Mikroinhalt und sonstige 
Kennzeichen und Merkmale untersucht werden , um bei eventuellem 
Vorhandensein soJ..cher diese 3chichten zur geolog:is chen Ein­
orientierung in Bezug auf das Kohlenflöz zu verwenden . 

Die Proben 0 - VI wurden geschlämmt und auf MikroQ'.ehalt unter­
sucht, die Proben VII - IX waren f'i_r eine solche Aufbereitung zu 
hart , sind aber schon 11..~hologisch von den früheren unterschieden 
(Stinkkalke), sodaß von der . ..nfertigung von Dünnschliffen vorläu­
fig Abstand genommen werden konnte. 

Geste_ip._?p~~9h~1b~g _pnd Mikrobefund 

Die Proben 0, I - V bestehen aus blaugrauen, platti?en Mergeln, 
die glimmerfü.hrend sind und flachmuschelig brechen. Die Probe III 
enthält eine ca 1 cm mächtige , sandigere und glimmerreichere Ein­
lage , in der I!'ischreste und andere organische Reste schon mit 
bloßem Auge erkennbar sind •. erobe V, dieselben Mergeln wie vor­
her, doch mit Seidenglanzflächen und Lagen von organischen Resten 
unter denen Fischschuppen besonders häufig sind. ~robe VI: Mergel~ 
wie oben und Fischschuppen wie in Probe V. Probe VI a : Mergel wie 
oben, etwas heller gefärbt . 
Probe VII, VIII : harte Kalkmergel 
Probe IXt. harter Stinkkalk, der auf frischen Bruchflächen deutlich 
bituminösen Geruch .aufweist. 

Mikrobef'und 

(s = selten, ss = sehr selten, ns = nicht selten, h = häufig , 
hh = sehr häufig) 

Probe I : 1 Bolivina 
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Probe III Fischreste und kleine Globigerinen, verhältnis­
mäßig s 

• 
Probe IV 

Probe V 

1 Fischzahn, Globi.!_?;erinen h 

Fischschuppen ss, Globigerinen ss 

Probe VI Fischschuppen h, Seeigelstacl:eln s, Foraminiferen 
Globigerina h 
Spiroloculina 1 

Uvigerina ns 
Cibicides ns 

Probe VI a : Foraminiferen 
Globigerina h 
Uvigerina ns 
Bolivina ss 
Valvulineria ss 
Ramulina 1 
Lagena h 

. - . 

Die in den Probe.n enthaltene Mikrofauna zeigt folgende -Merkmale 
Es sind durchwegs kleinwüchsige Exemplare. 

Die in den oberen Proben aus nur wenigen Globigerinen bestehende 
Population nimmt nach unten zu an Individuenreichtum zu, außer­
dem gesellen sich neue Formen hinzu, die in den oberen Proben 
nicht gefunden wurden, besonders Uvigerinan u.a. In der Probe 
VI a ist da~ Au~reten von häufigen Lagenen bemerkenswert • 

' §tratigraEhisches Profil : 

Die Mergel der Proben 0 ,- IV entsprechen ihrer Stellung nach den 
''Zementmergeln~, die wie die Lagen mit außerordentlich häufigen 
Fischschuppen (Meletta) zeigen,nach unten in die bituminösen 
Fischschiefer übergehen (V - VI a) und dem U n t e r o 1 i g o z ä 
angehören. 

Die Probe IX (Stinkkalk) wird schon dem Obereozän zugerechnet und 
liegt bereits unmittelbar über dem Kohlenflöz. Die fiir die Stink­
kalke charakteristischen Pflanzenreste sind in der Probe nicht 
vorhanden. 
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Zusammenfassµp.g 

Die Proben 0 - VI a zeigen, daß die dl..ll'."chwegs kleinwüchsige Fauna 
nach unten zu sowohl an Individuen- als auch an Artenreichtum zu­
nimmt, besonders bemerkenswert ist das Auftreten der Uvigerinen 
und der Lagenen, die bei AufschlußbQhrungen zur Horizontierung 
der Schichten dienen können. Es muß jedoch bemerkt werden, daß 
die Abstände, in denen die Proben genommen wurden und die Ein­
fallswinkel nicht bekannt sind, was bei einer eventuellen Voraus­
sage über deren Abstand vom Kohlenflöz zu berücksichtigen wäre. 

Wien , am 7.Juli 1950 
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Orfe d~r Probenenf nahmen. 

1 
Probe 0 • -115 m vom Erbs follenmundloch · 

'' I-TI· öu.soffenenNischendes be/onierfen [rbsfo/Jen 

Yla • an der Abz wei9un9 du 1iter {(uerun9 

I ill „ dn der Abzweigung des Flügelsehtages 
1 W · im flüqe/5ch/äg 80~ v. frb!;lollm 
l Jl · im Hangend Sm tom Uohtenf!ölz 

+12 Proben von J)r Heißei 1950 \ 

Probe 1-3 Zemenlmer9e/ } Uni Oli901(in J 
- ·- 4· 12 linlerdnguber3l'r Scht"chfen ----- __ 
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Geologische Ubersicht des Tertiär bei Häring. 
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